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Spitznas: Hans Adolf S., geboren 1699 als Sohn des am 14. Jan. 1725 auf
Hohen-Oelsen gestorbenen sachsen-weimarischen Kammerjunkers Rudolf
Heinrich v. S. und dessen zweiter Gemahlin, Anna Sibylle v. Ebeleben, trat
frühzeitig in herzogl. württemb. Militärdienste, war 1733 Hauptmann beim
Leibregiment, 1736 beim Infanterieregiment Landprinz, 1737 Oberstlieutenant
beim Infanterieregiment Remchingen, rückte am 29. October 1742 vom
Oberstlieutenant und Generaladjutant zum charakterisirten Oberst und am
1. Mai 1744 vom Titularoberst zum wirklichen Oberst beim Leibregiment vor.
Er bekam, nachdem er am 20. Mai 1748 Generalmajor geworden war, am
15. December 1752 ein eigenes Regiment zu Fuß und wurde am 11. Februar
1754 Generalfeldmarschalllieutenant. Im J. 1757 commandirte er an Stelle des
Herzogs Karl Eugen das nach Oesterreich gesandte Auxiliarcorp-, nahm am 22.
November am Angriff auf Krittern und Kleinburg, sowie am 5. December an der
Schlacht bei Leuthen Antheil. Doch starb er schon am 22. März 1758 zu Saaz im
Winterquartier. Seit|29. Januar 1732 war er vermählt mit Christiane Charlotte
Friederike Freiin v. Pöllnitz, geb. 12. Juni 1713 und † 31. März 1749 in Stuttgart,
welche ihm 4 Söhne und 4 Töchter gebar. Von den Söhnen gehörten der am
29. October 1732 in Ludwigsburg geborene Ludwig Karl Alexander und der
am 7. December 1737 ebendaselbst geborene Karl Eugen Adolf, ersterer als
Oberstlieutenant, letzterer als Oberstlieutenant und Generaladjutant bis 1765,
respective 1762 der württembergischen Armee an, während von den Töchtern
die am 22. December 1733 in Ludwigsburg geborene Karoline Auguste am 10.
September 1750 den markgräflich baireuthischen Kammer- und Regierungsrath
Baron Georg Wilhelm v. Oberlaender, und die am 3. Februar 1748 in Stuttgart
geborene Friederike Wilhelmine am 22. Januar 1767 den spätern königlich
hannöverischen Obersten Freiherrn Traugott Albrecht v. Reitzenstein heirathete.
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